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Rund 100 regionale Akteure aus den
Bereichen Wirtschaft, Bildung und
Sozialwesen trafen sich im Mann-
heimer John-Deere-Forum zum erst-
mals stattfindenden Fachkongress
„Vereinbarkeit Beruf und Pflege“.
Eingeladen hatte dazu das Forum
„Vereinbarkeit Beruf und Familie“
der Metropolregion Rhein-Neckar
GmbH in Kooperation mit den
Wirtschaftsministerien Baden-
Württemberg und Rheinland-Pfalz
sowie der IHK Rhein-Neckar.

Das Thema Pflege und Beruf be-
trifft immer mehr Menschen: Der-
zeit gibt es in Deutschland bereits
rund 1,5 Mio. Pflegebedürftige, die
in Privathaushalten und größten-
teils ausschließlich von Angehöri-
gen versorgt werden. Aufgrund des
demografischen Wandels rechnet
man schon für das Jahr 2020 mit
rund drei Mio. Pflegebedürftigen
bundesweit.

Zu den großen Herausforderun-
gen, vor denen Erwerbstätige und

Unternehmen stehen, gehören ins-
besondere die Kurzfristigkeit und
Unplanbarkeit eines häuslichen
Pflegebedarfs. Die damit verbunde-
nen erhöhten Mobilitätsanforde-
rungen der Angehörigen verlangen
von der betrieblichen Personalpoli-
tik passgenaue und flexible Instru-
mente, damit es nicht zur Zerreiß-
probe kommt. „Sind Pflege und Be-
ruf nicht in Einklang zu bringen,
hat dies massive Auswirkungen –
nicht nur auf die Pflegenden und
ihre Angehörigen, sondern auch auf
Unternehmen“, so Dr. Felix Gress,
Geschäftsführer der MRN GmbH.
Konkrete Angebote für Arbeitneh-
mer gibt es bisher noch sehr wenige.
Praktiziert werden zum Beispiel ver-
schiedene Ansätze der betrieblichen
Freistellung sowie flexible Teilzeit-
oder Heimarbeitsmodelle. Im Rah-
men des Kongresses gaben dazu Ver-
treter zweier Großunternehmen aus
der MRN – BASF SE und MVV Ener-
gie AG – Einblick in ihren betriebi-

chen Umgang mit dem Thema „Be-
ruf und Pflege“. So führte die MVV
Energie jüngst eine Mitarbeiterbe-
fragung zum Thema durch, deren
Ergebnisse zeigten, dass jeder 5. Be-
fragte aktuell an der Pflege eines An-
gehörigen beteiligt ist, wofür pro
Woche im Schnitt acht Stunden
Zeit aufgewendet werden. 37 Pro-
zent der Befragten gaben an, durch
diese Pflegetätigkeit stark oder sehr
stark in ihrer beruflichen Tätigkeit
beeinflusst zu sein. Wie bei der MVV
Energie ist das Thema auch bei der
BASF bereits seit Jahren Gegenstand
der Personalpolitik zur Vereinbar-
keit von Beruf und Familie: Neben
flexiblen Arbeitszeit-Modellen un-
terstützt die BASF ihre Angestellten
zum Beispiel mit individueller Bera-
tung durch die BASF-Sozialstiftung.
Darüber hinaus gibt es verschiedene
Freistellungsmöglichkeiten zur Be-
treuung schwer- oder schwerstpfle-
gebedürftiger Angehöriger sowie zur
Pflege behinderter Kinder. (ps)
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